
 
 Zl.: 004-1/2025-Ni./Sp. lfd. Nr. 4/2025 
 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram am Dienstag, dem 22. Juli 2025. 

 

Tagungsort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Anwesend: 
 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Ing. Bernhard Lechner, Kapelln 29 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Reinhard Waizenauer, Wolfsedt 6/1 FPÖ 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 Johann Halas, Igling 8b  SPÖ 

 

Gemeinderäte:  Martin Scheuringer, Leoprechting 33 ÖVP 

 Johann Froschauer, Pram 4 ÖVP 

 Stefanie Schauer, Höbmannsbach 9 ÖVP 

 Ing. Martin Schmid, Krößling 1 ÖVP 

 Andreas Schlöglmann, Penzingerstraße 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 Dipl.-Betrw. (FH) Angela Kaltenbrunner, Berndobl 9/2 ÖVP 

 Romana Schauer, Schwendt 11/2 FPÖ 

 Anton Hufnagl, Kapelln 28 FPÖ 

 Karoline Zahlberger, Rainbacher Straße 1 FPÖ 

 Ursula Hofinger, Margret-Bilger-Straße 19 b/9 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Ing. Karl Kottbauer, Bachschwölln 13 für Ing. Markus Reifinger ÖVP 

 Florian Froschauer, Bachschwölln 12/2 für Elisabeth Schlöglmann  ÖVP 

 Alois Schauer, Höbmannsbach 9 für DI (FH) Karl Mayböck  ÖVP 

 Ernst Veits, Kinosiedlung 36 für Patrick Karigl FPÖ 

 Rudolf Höritzer, Margret-Bilger-Straße 22 für Johann Berger SPÖ 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle – unter Berücksichtigung der Ersatzmit-

glieder – anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemein-

deratsmitglieder. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt er fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß einberufen 

wurde und die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mit-

glieder rechtzeitig schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhal-

tung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Zur Schriftführerin dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Frau Manuela Spitzenberger.  

Weiters nehmen noch Amtsleiterin Sandra Niedermayer und Buchhalter Heinz Mairhofer an 

der Sitzung teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages für das  

Finanzjahr 2025 

 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Prioritätenreihung der investiven 

Einzelvorhaben für den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 2025 bis 2029 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Mittelfristigen Ergebnis- und  

Finanzplanes für die Jahre 2025 bis 2029 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung ausgearbeite-

ten Finanzierungsplan für das Projekt „Sanierung Schuldach Bilger-Breustedt Schulzent-

rum“ 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben betreffend Schuldachsanierung des  

Bilger-Breustedt Schulzentrums 

 

a) Örtliche Bauaufsicht 

b) Sanierungsarbeiten am Schuldach 

c) Tischlerarbeiten im Deckenbereich 

 

6. Allfälliges 
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Punkt 1.:  Beratung und Beschlussfassung die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages 

für das Finanzjahr 2025 

 

Bgm. Freund informiert die Mandatare über den aktuellen Stand der Causa Schuldachsanie-

rung.  

 

Die Angebote von Fachfirmen wurden bereits eingeholt. Die bestehende Versicherungsde-

ckung beläuft sich auf € 35.000,00; ab dem 1.1.2025 wurde diese auf € 100.000,00 erhöht. 

 

Da es sich bei der Schuldachsanierung um ein zusätzliches Projekt handelt, ist für die Finan-

zierung u.a. die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages erforderlich. 

 

Das Kostendämpfungsverfahren für das Projekt ist bereits abgeschlossen. Diesbezüglich wur-

den die entsprechenden Schreiben von der Bildungsdirektion Oberösterreich und von der Ab-

teilung Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik vorgelesen und zur Kenntnis gebracht. 

 

Entsprechend der bautechnischen Beurteilung der eingereichten Unterlagen betragen die bau-

technisch bestätigten und dem Schulbau zuzuordnenden Gesamtkosten für dieses Projekt  

€ 226.700,00 brutto. 

 

Anschließend bittet der Vorsitzende Buchhalter Mairhofer um seinen Bericht zum 2. Nach-

tragsvoranschlag 2025: 
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Bgm. Freund bedankt sich beim Gemeindebuchhalter Mairhofer für den Bericht des Nachtrags-

voranschlages.  

 

Ohne weitere Wortmeldung kommt es über den Antrag des Vorsitzenden zur einstimmigen Be-

schlussfassung des 2. Nachtragsvoranschlages der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für 

das Finanzjahr 2025. 
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Punkt 2.: Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Prioritätenreihung der 

investiven Einzelvorhaben für den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 

2025 bis 2029 

 

 

Der Vorsitzende ersucht Buchhalter Mairhofer um seinen Amtsvortrag. 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 09.04.2025 wurde die Prioritätenreihung der investiven Vor-

haben für die Jahre 2025 bis 2029 neu beschlossen. Durch die Umsetzung des Vorhabens 

„Dachsanierung Schulzentrum – Priorität 1“ ist eine Neureihung der Projekte notwendig ge-

worden: 

 

Priorität 1:  Dachsanierung Schulzentrum (Vorhaben 1-212020) 

Priorität 2:  Umbau Zeugstätte FF Laufenbach (Vorhaben 1-163302) 

Priorität 3:  Errichtung PV-Anlage Schule (Vorhaben 1-870000)  

Priorität 4:  Straßenbaumaßnahmen 2025 (Vorhaben 1-612511) 

Priorität 5:  Erschließung Siedlungsstraße Baumanngründe (Vorhaben 1-612530) 

Priorität 6: Güterwege Instandsetzung 2025 GW Baumgarten (Vorhaben 1-616102) 

Priorität 7:  Ganztagesschule VS Ausstattung (Vorhaben 1-211800) 

Priorität 8: Inkoba Straßenbau Betriebsbaugebiet (1-612540) 

Priorität 9:  Neubau Krabbelstube (Vorhaben 1-240810) 

Priorität 10: Kanalbau-Instandhaltung Kamerabefahrung (Vorhaben 1-851022) 

Priorität 11: Kanalbau BA 11 (Vorhaben 1-851011) 

Priorität 12: Wasserleitung BA 10 (Vorhaben 1-850021) 

Priorität 13: Wasserleitung BA 11 Baumanngründe (Vorhaben 1-850011) 

Priorität 14:  Wasserleitung BA 12 (Vorhaben 1-850012) 

Priorität 15:  KDO-Fahrzeug FF Taufkirchen (Vorhaben 1-163040) 

Priorität 16: Lückenschluss Radweg B 129 (Vorhaben 1-612520) 

Priorität 17: Sanierung Tennisanlage (Vorhaben 1-262030) 

Priorität 18: Straßenbauprogramm 2021 bis 2024 (Vorhaben 1-612510) 

 

Nach Beschlussfassung dieser Prioritätenreihung werden die investiven Vorhaben (VC 1) in 

den MEFP 2025 bis 2029 aufgenommen.  

 

Ohne weitere Wortmeldung aus dem Gremium lässt Bgm. Freund über die vorgetragene  

Änderung der Prioritätenreihung der investiven Einzelvorhaben für den Mittelfristigen Ergeb-

nis- und Finanzplan 2025 bis 2029 abstimmen, wobei die einstimmige Beschlussfassung fest-

gestellt werden kann. 

 

 

Punkt 3.:  Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Mittelfristigen  

Ergebnis- und Finanzplanes für die Jahre 2025 bis 2029 

 

Bgm. Freund bittet erneut Buchhalter Mairhofer um seinen Amtsvortrag. 

 

Von Finanzbuchhalter Mairhofer wird einleitend auf die gegenständliche Sitzungsunterlage 

„Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan für die Planungsperiode 2025 bis 2029“ verwiesen.  

 

Der mit 09.04.2025 beschlossene MEFP für die Jahre 2025 bis 2029 (1. Nachtragsvoran-

schlag) ist nun durch die Aufnahme eines neuen Bauvorhabens (Sanierung Schuldach) ent-

sprechend anzupassen. Dazu werden auch laufende Budgetänderungen und die investiven Vor-

haben mit neuen Kostenschätzungen adaptiert. 
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Für das Jahr 2025 reduziert sich der voraussichtliche Fehlbetrag des EGT durch eine neue 

Prognose des BMI für Finanzen. Zusätzlich ist mit geringeren Ausgaben für Berufsschulen 

(Rückgang Berufsschüler) zu rechnen.   

 

Durch die anhaltend steigenden Fixausgaben sind auch für die Jahre 2026 und 2027 Abgänge 

im EGT zu erwarten. Ein Ausgleich durch Rücklagen erscheint bei gleichbleibender Entwick-

lung sehr fraglich.  

 

Die Zusatzeinnahmen durch die Gemeindefinanzzuweisung des Landes OÖ (€ 98.800,00) und 

die zu erwartenden KIG-Fördermittel sind zur Gänze budgetiert (Schuldach, PV-Anlage und 

Straßenbau). 

 

Bei den investiven Vorhaben darf auf die Änderung der Prioritätenreihung verwiesen werden. 

Neu aufgenommen wurde das Vorhaben „Sanierung Schuldach“ (Priorität 1). Der dafür not-

wendige Gemeindeanteil wird durch die Gemeindefinanzzuweisung des Landes aufgebracht.  

 

Es muss aber eine Vorfinanzierung der Landesbeiträge bis 2029 (€ 94.000,00) durchgeführt 

werden. Auch bei der PV-Anlage sind durch die neuen KIG-Bestimmungen Vorfinanzierung 

vorzunehmen. Dies führt zu Liquiditätsengpässen und wirkt sich beträchtlich im Finanzie-

rungshaushalt aus. 

 

Es werden noch die Zahlen der laufenden Geschäftstätigkeit, des Ergebnis- und Finanzierungs-

haushaltes sowie die Investitionsvorhaben der kommenden Jahre vorgetragen: 

 

 2. NVA 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 

Ergebnis lfd. 

Geschäftstätigkeit -62.400  -89.600 -52.800 33.500 120.300 

Finanzierungshaus-

halt 
-495.700 -195.700 600.500 295.900 399.500 

Ergebnishaushalt -429.300 -9.300 35.000 87.300 179.000 

 

Das nachhaltige Haushaltsgleichgewicht kann mit den derzeit prognostizierten Zahlen nicht 

hergestellt werden.  

 

Auf Basis dieser Zahlen ergibt sich für 2025 im 2. NVA eine negative Budgetspitze von  

€ 350.500,00. Diese Budgetspitze wird nach derzeitigen Prognosezahlen jedenfalls auch in den 

Folgejahren negativ sein.  

 

Daher erscheinen auch Zuschüsse aus der operativen Gebarung für investive Vorhaben in den 

kommenden Jahren nicht realistisch. Der Aufwandsdeckungsgrad liegt mit 95,75 % weiter un-

ter dem anzustrebenden Wert von 100 %. Die außergewöhnlich hohe Investitionsquote von 

31,11 % (v.a. Umbau Zeugstätte FF Laufenbach, PV-Anlage Schule und Erweiterung Wasser-

leitungsbau) ist grundsätzlich positiv, leider steigt aber damit der Verschuldungsgrad in den 

Folgejahren an. Die damit verbundene Annuitätenbelastung erschwert in den kommenden Jah-

ren auch das Erreichen einer positiven Budgetspitze zur Durchführung von Investitionen deut-

lich. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die Er-

stellung eines Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanes für die Jahre 2025 bis 2029 abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 
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Punkt 4.:  Beratung und Beschlussfassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung 

ausgearbeiteten Finanzierungsplan für das Projekt „Sanierung Schuldach  

Bilger-Breustedt Schulzentrum“ 

 

Bgm. Freund trägt die Finanzierungsdarstellung des Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion 

Inneres und Kommunales wie folgt vor: 

 

Dachsanierung Mittelschule 

 

 
 

Bgm. Freund weist darauf hin, dass im 4. Quartal die Möglichkeit besteht, beim Land nachzu-

fragen, ob eine vorgezogene Auszahlung, anstelle der geplanten Auszahlung im Jahr 2029, er-

folgen kann. Dies wäre jedoch nur dann realisierbar, sofern andere Projekte nicht zur Gänze 

ausfinanziert werden. 

 

GV Waizenauer merkt an, dass die derzeitige Förderzusage erst für das Jahr 2029 vorgesehen 

ist. Dies erschwert die weitere Projektplanung erheblich, da die finanziellen Mittel erst zu ei-

nem deutlich späteren Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Diese Situation wird als äußerst be-

denklich empfunden. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, wird die Beschluss- 

fassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung ausgearbeiteten Finanzierungsplan für das 

Projekt „Sanierung Schuldach Bilger-Breustedt Schulzentrum“ einstimmig beschlossen. 

 

 

Punkt 5.:  Beratung und Beschlussfassung über Auftragsvergaben betreffend Schul-

dachsanierung des Bilger-Breustedt Schulzentrums 

 

 a) Örtliche Bauaufsicht 

 b) Sanierungsarbeiten am Schuldach 

 c)Tischlerarbeiten im Deckenbereich 

 

a) Örtliche Bauaufsicht 

 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass folgende  Angebote für die örtliche Bauaufsicht vorlie-

gen: 

 

• Baumeister Christoph Spitzenberger, Taufkirchen an der Pram, € 3.600,00 netto  

(40 Stunden; Abrechnung nach tatsächlichem Stundenaufwand) 

• ABH Generalplanung GmbH, Andorf € 9.640,00 (netto) 

• Architekturbüro Bauböck, Ried im Innkreis € 8.460,00 (netto) 

 

Bgm. Freund schlägt vor, die Vergabe an Baumeister Christoph Spitzenberger aus Taufkirchen 

an der Pram zum Preis von € 3.600,00 netto vorzunehmen. 
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GV Waizenauer begrüßt, dass mehrere Angebote vorliegen und unterstreicht die Bedeutung, 

eine unabhängige Fachkraft einzubinden, um die Schadensursache sorgfältig zu klären. 

 

GV Halas schließt sich den Ausführungen seines Vorredners an und zeigt sich erfreut darüber, 

dass Herr Christoph Spitzenberger die Aufgabe übernimmt. 

 

GV Lechner befürwortet ebenfalls die Vergabe an Baumeister Christoph Spitzenberger. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt Bgm. Freund über 

die Beauftragung des Baumeisters Christoph Spitzenberger, Taufkirchen an der Pram (Ange-

botssumme € 3.600,00 netto; 40 Stunden; Abrechnung nach tatsächlichem Stundenaufwand) 

abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

b) Sanierungsarbeiten am Schuldach 

 

Der Vorsitzende informiert das Gremium, dass nach Rücksprache mit dem Land Oberösterreich 

für die Sanierungsarbeiten am Schuldach sowie die Tischlerarbeiten im Deckenbereich keine 

weiteren Angebote erforderlich sind, da diese Leistungen von den damaligen beauftragten Pro-

fessionisten ausgeführt werden. 

 

Die vorliegenden Angebote lauten: 

 

➢ Markl Dachdeckerei - Spenglerei GmbH, Riedau (Angebotssumme € 107.036,32 brutto) 

➢ Weißhaidinger Ingenieur-Holzbau GmbH, Taufkirchen an der Pram (Angebotssumme  

€ 99.644,58 brutto) 

 

Da es hierzu keine Wortmeldungen gibt, lässt Bgm. Freund über die Beauftragung der Firma 

Markl Dachdeckerei - Spenglerei GmbH, Riedau (Angebotssumme € 107.036,32 brutto) sowie 

der Firma Weißhaidinger Ingenieur-Holzbau GmbH, Taufkirchen an der Pram (Angebots-

summe € 99.644,58 brutto) abstimmen. Auch hierzu kann die einstimmige Beschlussfassung 

festgestellt werden. 

 

 

c) Tischlerarbeiten im Deckenbereich 

 

Zu diesem Punkt verliest Bgm. Freund das Angebot der Tischlerei Gruber, Taufkirchen an der 

Pram in der Höhe von € 19.807,20 brutto. 

 

Ohne weitere Wortmeldung lässt der Vorsitzende über die Beauftragung der Tischlerei Gruber 

GmbH, Taufkirchen an der Pram (Angebotssumme € 19.807,20 brutto) abstimmen, wobei die 

einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden kann. 

 

 

Abschließend zu diesem Tagesordnungspunkt informiert Bgm. Freund die Mandatare über den 

weiteren Verlauf sowie die anstehenden Termine für die Schuldachsanierung im Bilger-

Breustedt Schulzentrum. 
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Punkt 6.:  Allfälliges 

 

GV Waizenauer bedankt sich bei allen freiwilligen Helferinnen und Helfern für ihren engagier-

ten Einsatz bei der Beseitigung der Unwetterschäden vom 15. Juli 2025. 

 

GV Halas und GV Lechner schließen sich diesem Dank an und betonen, dass glücklicherweise 

keine Personenschäden zu verzeichnen waren, was in solchen Situationen das Wichtigste ist. 

 

Bgm. Freund informiert das Gremium über folgende Punkte: 

 

➢ Rückblick Unwetter; Zahlen und Fakten zu diesem Ereignis 

 

Es waren 13 Feuerwehren mit 150 Einsatzkräfte im Einsatz. Die gelebte Hilfsbe-

reitschaft innerhalb der Feuerwehren und Vereine verdient höchste Anerkennung. 

 

➢ Für den Ortsbildpreis 2025 ist jede Stimme gefragt – bitte unterstützt unsere Be-

werbung des Högl-Lorenz-Generationenparkes durch die Teilnahme am Voting. 

 

➢ Die erste Planungssitzung mit Credo/Arkade zur Errichtung einer Krabbelstube 

fand statt; Änderungen und Wünsche wurden bereits eingearbeitet 

 

Das Radhaus bleibt bis Ende Juli 2025 geschlossen. Ab August ist es unter der neuen Adresse 

Haberedt 1 wieder geöffnet, so GV Gahbauer. 

 

GV Waizenauer stimmt Bgm. Freund zu und hält fest, dass die Planungen bereits weit fortge-

schritten sind und das Team äußerst konstruktiv sowie effizient zusammenarbeitet. 

 

GV Halas bekräftigt, dass die Wahl dieses Architekturbüros eine sachlich fundierte und sehr 

gute Entscheidung war. 

 

GV Lechner betont die Notwendigkeit einer klaren Trennung zwischen Krabbelstube und Park, 

insbesondere im Hinblick auf die Förderkriterien sowie den Auftrag an den Generalplaner. 

 

Der Vorsitzende spricht dem Gremium seinen Dank aus und wünscht einen angenehmen und 

erholsamen Urlaub. 

 

Da die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt  

Bgm. Freund um 19.55 Uhr die Sitzung. 
 

 

 Die Schriftführerin:  Der Bürgermeister: 

   
 


